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(54) Fahrzeugrad, insbesondere für Personenkraftwagen

(57) Die Erfindung betrifft ein Fahrzeugrad 10 ins-
besondere für Personenkraftwagen mit einem Felgen-
teil 1, in den ein Schüsselteil 20 eingeschweißt ist. Der
Schüsselteil 20, der durch umformende Fertigungsver-
fahren aus einer Metallblechplatine aus hochfestem
Werkstoff hergestellt ist, weist einen die Bolzenlöcher
umfassenden Zentralteil auf, von welchem aus sich
strahlenförmig fünf Speichenanordnungen 22 nach au-
ßen erstrekken, die zwischen sich großflächige Lüf-
tungslöcher 26 begrenzen und in einem umlaufenden,
alle Speichenanordnungen 22 miteinander verbinden-
dem Schüsselrand 21 enden. Die Speichenanordnun-
gen 22 sind mit Versteifungsrippen versehen, die inte-
gral in den Schüsselrand 21 übergehen und deren Ur-
sprung im Zentralteil liegt. Beim erfindungsgemäßen
Fahrzeugrad 10 erfolgt die Kraftübertragung gleichmä-
ßig über den durchgehenden Schüsselrand 21, so daß
das Felgenteil und mithin auch das Fahrzeugrad im Ge-
wicht reduziert werden kann.
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